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©rtoeitentng ßer Sdjteff*
antagc £>omßred)tifon. Sie
©emeinbeoerfatttmlung I)at be»

fcifloffen, ba§ befteljenbe
©cEp'tttenfjauê im Sangacîer

p erweitern unb einen ge=

fcfjloffenen Buflî^ibenftanb mit 8 ©djeiben p erftellen
unb pr Sedung ber Saufoftett, beren Slmortifation auf
4—5 'jatjre oerteitt werben foil, einen Krebit non 9000 fyr.
bewilligt.

ïôafferoerforgung ©acfjcnbitlacf). Sie ©eitteinbe
Sadfenbülad) befdjlof bie ©rfteltung einer 3Bafferoer=
forgungêanlage mit einem Koftenaufwanb non 45,000 iyr.

.Kimftfjaticnbau in Sern. Bum Sau einer Äunft=
tjatte in Sern überlädt, wie man oernimmt, ber ©e=

meinberat ber bernifefjen Künftlerfdjaft ben oftlicfjen
Serrainjipfel am füblicfyett Kopf ber Kircßenfelbbrude
unter bent Sorbeljalt, bafj ba§ ©runbftüd ©igentum ber
©tabt bleibt.

(Korr.) Scr Ktrcfjenbaufonîiê non fatßotifcf) ÜRetftat
(@Iaru§) ift im abgelaufenen Battre um 10,456 Br. ge=

fliegen unb beträgt auf 31. Segember 1909 inSgefamt
73,252 Br.

Seßhafte Sautätigfeit i>errfcE)t prjeit in ©t. ©eorgen
bei ©t. ©alten, wo gegen baë Sal ber Semut p ein

gang neue§ Cluartier au§ bem Soben gemachten ift.

Snnrocfcn in ®enf. Bür bett Sau einer neuen
äRäbcl)enfcf)ule fjat ber t'antonate ©roffe fÄat einen Krebit
oon 975,000 Br. bewilligt.

ytr$<feieflene$.

f nott Kirnet, Surmßecfermetfter in
{Rettfjenßad) (Sern), ftarb am 1. B^rmar im fjotien
2tlter oon faft 95 Balten. @r f)at f. B- einen großen
Steil ber bermfdjen KirdEjtürme, 2tmt§gebäube unb Srüdett
bei ©taatiftraffen folib eingebedt unb war in feinem
Serufe ber Sertrauenêmann ber bernifcïjen Saubeprben
gewefen.

Beucrlöfdjapparat ,,©itcj". Sem „Sunb" entnehmen
wir folgenbe Stotig : 2Bir tjatten ©elegenljeit, letjtljin auf
ber ©dptgemnatte einer Beuerlof'dfprobe mit bent neueften
^anbfeuerlöfcf) Slpparat „®itep" beigumolpett. ©3
mürben gwei .gwlgftöfje mtb eine groffe Sretterlptte, bie

reicbjtid) mit Seer unb petrol getränft waren, in Srattb
gefegt; fobalb bann ba§ Beuer alle Seile ergriffen {jatte,
fetjte fperr Sireïtor ©eebalb einen Slpparat in fÇunfttort
unb fdfott mit ber £>ätfte ber Blutig IöfcE)te er bad

Better in oerblüffenb rafdjer SBeife oollftänbig. Sauf
ber ©infadffjeit feiner Konftruftion ift ein Serfagen biefed

3lpparate§ abfolut auêgefcEjloffen, bie ©fjemifalien ftnb
in einer l)ermetifcf) oerfdjloffenen ©ladpatrone, beren

Serfdftuff (Sleifolie) beim B'rgebraucltfe^en oon einem

©tift burdtftoetjen wirb, worauf fofort Koljleiifäure ent»

ri r, ID p îy IT v I* TT 1«?

Erweiterung der Schieß-
anlage Hombrechtikon. Die
Gemeindeversammlung hat be-

schlössen, das bestehende
Schützenhaus im Langacker
zu erweitern und einen ge-

schlosseneu Zugscheibenstand mit 8 Scheiben zu erstellen
und zur Deckung der Baukosten, deren Amortisation auf
4- 5 Jahre verteilt werden soll, einen Kredit von 9009 Fr,
bewilligt,

Wasserversorgung Bachenbülach. Die Gemeinde
Bachenbülach beschloß die Erstellung einer Wasserver-
sorgungsanlage mit einem Kostenaufwand von 45,000 Fr.

Kunsthallenbau in Bern. Zum Bau einer Kunst-
Halle in Bern überläßt, wie man vernimmt, der Ge-
meinderat der bernischen Künstlerschaft den östlichen
Terrainzipfel am südlichen Kops der Kirchenfeldbrücke
unter dem Vorbehalt, daß das Grundstück Eigentum der
Stadt bleibt,

(Korr.) Der Kirchenbanfonds von katholisch Netstal
(Glarus) ist im abgelaufenen Jahre um 10,450 Fr, ge-
stiegen und beträgt auf 31, Dezember 1909 insgesamt
73,252 Fr,

Lebhafte Bautätigkeit herrscht zurzeit in St, Georgen
bei St, Gallen, wo gegen das Tal der Demut zu ein

ganz neues Quartier aus dem Boden gewachsen ist.

Bauwesen in Genf. Für den Bau einer neuen
Mädchenschule hat der kantonale Große Rat einen Kredit
von 975,000 Fr, bewilligt.

AlZchieâeim.
î Johann von Känel, Turmdeckermeister in

Reichenbach (Bern), starb am 1, Februar im hohe»
Alter von fast 95 Jahren, Er hat s, Z, einen großen
Teil der bernischen Kirchtürme, Amtsgebäude und Brücken
bei Staatsstraßen solid eingedeckt und war in seinem
Berufe der Vertrauensmann der bernischen Baubehörden
gewesen,

Feuerlöschapparat „Citex". Dem „Bund" entnehmen
wir folgende Notiz: Wir hatten Gelegenheit, letzthin auf
der Schützenmatte einer Feuerlöschprobe mit dem neuesten
Handseuerlösch-Apparat „Citex" beizuwohnen. Es
wurden zwei Holzstöße und eine große Bretterhütte, die

reichlich mit Teer und Petrol getränkt waren, in Brand
gesetzt; sobald dann das Feuer alle Teile ergriffen hatte,
setzte Herr Direktor Seebald einen Apparat in Funktion
und schon mit der Hälfte der Füllung löschte er das

Feuer in verblüffend rascher Weise vollständig. Dank
der Einfachheit seiner Konstruktion ist ein Versagen dieses

Apparates absolut ausgeschlossen, die Chemikalien sind
in einer hermetisch verschlossenen Glaspatrone, deren

Verschluß (Bleisolie) beim Jngebrauchsetzen von einem

Stift durchstochen wird, worauf sofort Kohlensäure ent-
-1 AMP A, P A H? f?
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